
 

 

Alexander Illenseer  
Fraktionsgeschäftsführung 
Telefon (0541)323-4300 
Telefax (0541)27217 
Mobil: (01525) 3232004 
 
illenseer.a@osnabrueck.de 
www.cdu-ratsfraktion-osnabrueck.de 

Pressemitteilung  
Nummer 44/2011 
 
 
 
 

 
Im Dezember 2011 

CDU amüsiert sich über Wirtschaftskenntnisse und In terpreta-

tionsblasen der SPD  

 

Mit einem gewissen Amüsement reagiert die CDU-Ratsfraktion auf die Kritik der 

SPD zur von den Christdemokraten geforderten Erhaltung der Grünabfallsam-

melplätze in Osnabrück. 

Nach den Worten des Fraktionsvorsitzenden Dr. E. h. Fritz Brickwedde sowie 

des Fachsprechers Björn Meyer sei es nach wie vor richtig, u. a. aufgrund der 

Verhinderung von wilden Grünabfällen in Naherholungsgebieten, der Erreich-

barkeit der Grünabfallsammelplätze auch für ältere und ggf. gehbehinderte 

Bürgerinnen und Bürger sowie der Verhinderung von zusätzlichem Verkehr und 

den einhergehenden CO2-Emissionen die Plätze zu erhalten.  

Weiterhin richtig sei das von der SPD angeführte Zitat Björn Meyers im Be-

triebsausschuss vom 25. November 2010, „Aus rein betriebswirtschaftlicher 

Sicht müssten einige Plätze wegen zu geringer Nutzung geschlossen werden. 

Wenn dieses umfangreiche Netz weiter aufrechterhalten werden solle, müsse 

das System optimiert werden!“ Von der einzigen Lösung "Schließung", wie es 

die SPD behaupte, sei seitens der CDU jedoch nicht die Rede gewesen. 

Optimierungen müssten, so Dr. E. h. Brickwedde und Björn Meyer weiter, nicht 

immer gleich Schließungen sein, dies sei scheinbar nur bei der SPD so, was für 

die Zukunft Osnabrücks in den nächsten fünf Jahren nichts Gutes verheiße.  

Die Christdemokraten sähen bei den Optimierungen beispielsweise Modifizie-

rungen des Angebotes in Art der abzugebenden Wert- und Reststoffe und/oder 

Menge an Containern auf den einzelnen Plätzen, an die Nachfrage angepasste 

Öffnungszeiten, Kooperationen z. B. mit in der Nähe befindlichen Garten- und 

Landschaftsgestaltern usw.. Dies sei ja auch vom OSB z. T. bereits auf den 

Weg gebracht worden, was die CDU ausdrücklich begrüße. 


